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Neufassung der Satzungen der Gemeinde Tornesch liber das beson-
dere Vorkaufsrecht gemaR § 25 Absatz 1, Nr. 2 BauGB

Beratungsfolge:

Datum Gremium

12.05.2014  Bau- und Planungsausschuss

Tornesch, 25. April 2014

Anpassung der Vorkaufsrechtssatzungen der Stadt Tornesch
Bau- und Planungsausschuss 12. Mai 2014

Sehr geehrter Herr Stiimer,

wir mochten folgenden TOP flir den Bau- und Planungsausschuss am 12. Mai 2014
auf die Tagesordnung setzen:

e Neufassung der Satzungen der Gemeinde Tornesch Uber das besondere Vor-
kaufsrecht gemaf § 25 Absatz 1, Nr. 2 BauGB.

Dazu bitten wir die Verwaltung, die aktuellen Satzungen vom 9.10.1989, 30.7.1991,
9.8.1991, 12.7.2001, 7.1.2004 und 26.10.2005 fir die Besprechung als Vorlage mittels
Beamer vorzubereiten und zusatzlich die aktuellen Fassungen der Einladung beizufu-
gen.

Begriindung

e Der Erlass einer Vorkaufsrechtssatzung ist ein wichtiges Instrument fur die zukunfts-
fahige Gestaltung und Entwicklung der Stadt Tornesch. Die Satzung ermoglicht der
Stadt den bevorzugten Erwerb von sogenannten Schliisselgrundstiicken bei einem
Eigentimerwechsel. Gleichzeitig stellt die Satzung auch eine gewisse Behinderung
fur den jetzigen Eigentimer dar.

Ziel soll es sein, dass nach den neu gefassten Beschllissen eine klare Einordnung
von Gebieten moglich ist, in denen die Vorkaufsrechtssatzung ihre Giltigkeit findet
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und auch angewandt wird. Die Erstellung und Umsetzung ist zentrale Aufgabe des

Bau- und Planungsausschusses.
Beschlussvorschlag

1. Die Verwaltung soll bis zur ersten Sitzung nach den Sommerferien die rechtli-
che Umsetzung der in dieser Sitzung gefassten Neufassung der Satzungen der
Gemeinde Tornesch uUber das besondere Vorkaufsrecht geman § 25 Absatz 1,
Nr. 2. BauGB prufen und ihre Bedenken vorlegen.

2. Alle aktuell glltigen Vorkaufsrechtssatzungen sind jahrlich vom Bau- und Pla-
nungsausschuss zu beraten und zu bestatigen.

3. Jeder Verkauf eines Gebaudes oder Grundstuicks in den jeweils gultigen Sat-
zungen Uber das besondere Vorkaufsrecht ist dem Bau- und Planungsaus-
schuss in einem gesonderten TOP vorzulegen, der Gber die Austibung die Ent-
scheidunag trifft.

Mit freundlichen Griflzen
gez. Heide-Marie Plambeck

Anlagen:

Anlage 01 A Geltungsbereiche Vorkaufsrechtsatzung Esinger Moor

Anlage 01 Vorkaufsrechtsatzung Esinger Moor

Anlage 02 Vorkaufsrechtsatzung Gewerbegebiet Oha

Anlage 03 Vorkaufsrechtsatzung Sanierungsgebiet

Anlage 04 Vorkaufsrechtsatzung An der Rampe

Anlage 05 Vorkaufsrechtsatzung Altonaer Stralde

Anlage 06 Vorkaufsrechtsatzung Schaferweg

Anlage 07 Vorkaufsrechtsatzung Wilhelmstrale 46

Anlage 08 Vorkaufsrechtsatzung Friedrichstral’e, Wilhelm - Schildhauer - StralRe
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Satzung

der Gemeinde Tornesch tber das besondere Vorkaufsrecht gem.
§ 25 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

Aufgrund des § 25 Abs. 1 Nr. 2 des Baugesetzbuchs (BauGB) vom 08.12.1986 (BGBI. |
S. 2253) in Verbindung mit § 4 der Neufassung der Gemeindeordnung fir Schl.-
Holstein vom 2. April 1990 (GVVOBI. Schl.-Holstein S. 134) wird nach Beschlul3¢fassung
durch die Gemeindevertretung vom 18.06.1991 folgende Satzung Uber das besondere
Vorkaufsrecht erlassen:

81

(1) Der Geltungsbereich umfasst die Gebiete
A, Esinger Moor“, zwischen nordlicher Gemeindegrenze, Autobahn A 23,
Ahrenloher Str. und dem bebauten Siedlungszusammenhang ,,Esinger Moor*,

B ,Esinger Wohld®“, zwischen Ahrenloher Strale, Autobahn A 23, 6stlicher Ge-
meindegrenze, Bundesbahnstrecke und Gr. Moorweg,

C ,Pinnauniederungen®, zwischen der Stralie In de Horn, dem bebauten Sied-
lungsbereich Esingen, der Pinneberger Stral3e und der 6stlichen, stidlichen und
westlichen Gemeindegrenze,
wie aus dem anliegenden Plan ersichtlich.

(2) Der Plan ist Bestandteil der Satzung.

§2

(1) Die Gemeinde kann in dem Geltungsbereich das besondere Vorkaufsrecht gem. § 25
Abs. 1 Nr. 2 BauGB zur Sicherung einer geordneten stadtebaulichen Entwicklung
ausliben. Bei dem Erwerb von Flachen fur 6ffentliche Zwecke findet fur den zu zah-
lenden Betrag der 8 28 Abs. 3 BauGB Anwendung.

(2) Es ist die Aufstellung von Bebauungsplanen nach den Inhaltsschwerpunkten des
kiinftigen Landschaftsplans vorgesehen. Die Inhalte der Bebauungspléne sollen ins-
besondere Festsetzungen enthalten nach 8 9 Abs.1 Nr. 16, 18 (b), 20 sowie 25
BauGB.



§3

Die Satzung tritt mit dem Tag der abgeschlossenen Bekanntmachung in Kraft.

Vorstehende Satzung uber das besondere Vorkaufsrecht geméal § 25 Abs. 1 Nr. 2
BauGB wird hiermit ausgefertigt.

Tornesch, den 30. Juli 1991

(Siegel)
Krigel
Burgermeister



Satzung

der Gemeinde Tornesch tber das besondere Vorkaufsrecht gem.
§ 25 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

Aufgrund des § 25 Abs. 1 Nr. 2 des Baugesetzbuchs (BauGB) vom 08.12.1986 (BGBI. |
S. 2253) in Verbindung mit § 4 der Neufassung der Gemeindeordnung fir Schl.-
Holstein vom 2. April 1990 (GVVOBI. Schl.-Holstein S. 134) wird nach Beschlul3¢fassung
durch die Gemeindevertretung vom 18.06.1991 folgende Satzung Uber das besondere
Vorkaufsrecht erlassen:

§1
(1) Der Geltungsbereich umfasst das Gebiet norddstlich der Autobahn A 23, stdlich der
Gemeindegrenze, stidwestlich der Kreisstrasse 21 (Oha) und nordlich des Asperhor-

ner Wegs, wie aus dem anliegenden Plan ersichtlich.

(2) Der Plan ist Bestandteil der Satzung.

§2
(1) Die Gemeinde kann in dem Geltungsbereich das besondere Vorkaufsrecht gem. § 25
Abs. 1 Nr. 2 BauGB zur Sicherung einer geordneten stadtebaulichen Entwicklung
ausliben. Bei dem Erwerb von Flachen fur offentliche Zwecke findet fur den zu zah-
lenden Betrag der 8 28 Abs. 3 BauGB Anwendung.
(2) Es ist die Aufstellung von Bebauungspldnen mit dem Ziel der Bereitstellung von
gewerblichen Bauflachen beabsichtigt.

§3

Die Satzung tritt mit dem Tag der abgeschlossenen Bekanntmachung in Kraft.

Vorstehende Satzung uber das besondere Vorkaufsrecht gemall § 25 Abs. 1 Nr. 2
BauGB wird hiermit ausgefertigt.

Tornesch, den 09. August 1991

Gemeinde Tornesch
Der Burgermeister
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Satzung

der Gemeinde Tornesch tber das besondere Vorkaufsrecht gem.
§ 25 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

Aufgrund des § 25 Abs. 1 Nr. 2 des Baugesetzbuchs (BauGB) vom 08.12.1986 (BGBI. |
S. 2253) in Verbindung mit 8 4 der Gemeindeordnung flr Schleswig-Holstein in der
Fassung vom 11.11.1977 (GVOBI. Schl.-Holstein S. 410), zuletzt gedndert durch Ge-
setz vom 14.05.1985 (GVOBI. Schl.-Holstein S. 123) wird nach BeschluBfassung durch
die Gemeindevertretung vom 03.10.1989 folgende Satzung tber das Vorkaufsrecht er-
lassen:

§1
(1) Der Geltungsbereich umfasst das Gebiet ,,Ortszentrum®, Ahrenloher Strasse, Lin-
denweg, An der Rampe, Levy-Schaefer-Weg, Rathausstrasse, Uetersener Strasse,

Jurgen-Siemsen-Strasse, Friedrichstrasse, wie aus dem anliegenden Plan ersichtlich.

(2) Der Plan ist Bestandteil der Satzung.

§2
(1) Die Gemeinde kann in dem Geltungsbereich das besondere Vorkaufsrecht gem. § 25
Abs. 1 Nr. 2 BauGB zur Sicherung einer geordneten stadtebaulichen Entwicklung
ausliben. Bei dem Erwerb von Flachen fur offentliche Zwecke findet fur den zu zah-
lenden Betrag der 8 28 Abs. 3 BauGB Anwendung.

(2) Es ist die stadtebauliche Sanierung gem. 8 136 ff BauGB geplant.

§3

Die Satzung tritt mit dem Tag der abgeschlossenen Bekanntmachung in Kraft.

Vorstehende Satzung uber das besondere Vorkaufsrecht gemall § 25 Abs. 1 Nr. 2
BauGB wird hiermit ausgefertigt.

Tornesch, den 09. Oktober 1989

Gemeinde Tornesch
Der Burgermeister



Plan gem. § 1 Abs. 2 der Satzung liber das besondere Vorkaufsrecht
gem. § 25 Abs. 1 Nr. 2 BauGB der Gemeinde Tornesch
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Satzung der Gemeinde Tornesch
tiber das besondere Vorkaufsrecht gem. § 25 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

Aufgrund des § 25 Abs. 1 Nr. 2 des Baugesetzbuchs vom 27. August 1997 (BGBI. | S.
2141, 1998 | S. 137) in Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung fiir Schieswig-Holstein
vom 23. Juli 1996 (GVOBI. Schl.-H. S.529, 1997 S. 474) wird nach Beschlussfassung
durch die Gemeindevertretung vom 10. Juli 2001 folgende Satzung Uber das besondere
Vorkaufsrecht erlassen:

§1

(1) Der Geltungsbereich umfasst das Gebiet siidwestlich der Gleisanlagen der
Deutschen Bahn AG, sidostlich der StraRe ,An der Rampe“, norddstlich und nérdlich der
bebauten Grundstiicke an der Esinger Stralle, wie aus dem folgenden Plan ersichtlich:
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(2) Der Plan ist Bestandteil der Satzung




§ 2

(1) Die Gemeinde kann in dem Geltungsbereich das besondere Vorkaufsrecht gem. § 25
Abs. 1 Nr. 2 BauGB zur Sicherung einer geordneten stadtebaulichen Entwickiung
ausiiben. Bei dem Erwerb von Flachen fir 6ffentliche Zwecke findet fir den zu zahlenden
Betrag der § 28 Abs. 3 BauGB Anwendung.

(2) Es ist die Aufstellung eines Bebauungsplans vorgesehen mit dem Ziel, den
gewerblichen Bereich so zu ordnen, dass fir den benachbarten Industriebetrieb

standortsichernde Entwicklung gegeben ist und die gewerbliche Entwicklung insgesamt
mit der benachbarten Wohnbebauung konfliktfrei vollzogen werden kann.

§3

Die Satzung tritt mit dem Tag der abgeschlossenen Bekanntmachung in Kraft.

Tornesch, 12.07.2001

Gemeinde Tornesch
Der Blrg¢rmeister

Roland Krigel ‘



A

: Satzung der Gemeinde Tornesch
Uber das besondere Vorkaufsrecht gem. § 25 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

Aufgrund des § 25 Abs. 1 Nr. 2 des Baugesetzbuchs vom 27. August 1997 (BGBI. | S. 2141,

1998 | S. 137) in Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung fir Schleswig-Holstein vom 28. Feb-

ruar 2003 (GVOBI. Schl.-H. S. 57) wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung
~vom 09. Dezember 2003 folgende Satzung {iber das besondere Vorkaufsrecht erlassen:

§1

(1) Der Geltungsbereich umfasst die Gebiete:

A Grundstiick Hamburger Strafe 30, siidwestlich der Wendeanlage der Hamburger Strae,

B nérdlich der Altonaer Stralle in einer Tiefe von ca.50 m, _

C - sidlich der Altonaer Straf’e in einer Tiefe von ca. 80 m und silidwestlich des Gértnerwegs
in einer Tiefe von ca. 70 m,

D

norddstlich der Bahnanlagen bis zur Produktionshalle der Altonaer Wellpappenfabrik,

wie aus dem folgenden Plan ersic‘htlich:

N

(2) Der Plan ist Bestandteil der Satzung



§2

(1) Die Gemeinde kann in dem Geltungsbereich das be_sondere Vorkaufsrecht gem.-§ 25 Abs. 1
Nr. 2 BauGB zur Sicherung einer geordneten stadtebaulichen Entwicklung -austben. Bei dem Er-

werb von Flachen fur éffentliche Zwecke findet fir den zu zahlenden Betrag der § 28 Abs. 3
BauGB Anwendung. |

(2) Es ist die Aufstellung eines Bebauungsplans vorgesehen mit-dem Ziel, den gewerblichen Be-
reich so zu ordnen, dass fir den benachbarten Industriebetrieb standortsichernde Entwicklung

gegeben ist und die gewerbliche Entwicklung insgesamt mit der benachbarten Wohnbebauung
konfliktfrei volizogen werden kann. '

§3

Die Satzung tritt mit dem Tag der abgeschiossenen Bekanntmachung in Kraft.

. Tornesch, 07.01.2004

Genfeinge Tomesch
Dey Burgermeister

X

- Roland Krﬁg[:



Satzung der Stadt Tornesch
{iber das besondere Vorkaufsrecht gem. § 25 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

Aufgrund des § 25 Abs. 1 Nr. 2 des Baugesetzbuchs vom 23. September 2004 (BGBI. | S. 2414)
in Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung fir Schleswig-Holstein vom 01. Februar 2005

(GVOBI. Schl-H. 8. 66) wird nach Beschlussfassung durch die Ratsversammiung vom
25.10.2005 folgende Satzung Uiber das besondere Vorkaufsrecht erlassen:

§1

(1) Der Geltungsbereich umfasst die Gebiete nérdlich des Schr‘:iferwegs zwischen Kleiner
. Moorweg und Grofter Moorweg in einer Tiefe von ca. 256 m sowie Ostlich des Kileinen

Moorwegs im Miindungsbereich Kuhlenweg in einer Tiefe von ca. 60 m, wie aus dem fol-
genden Plan ersichtlich:

¥

o

GroRer Moorweg

Schéfe:weg

(2) Der Plan ist Bestandteil der Satzung



v ’ § 2
Die Stadt kann in dem Geltungsbereich das besondere Vorkaufsrecht gem. § 25 Abs. 1 Nr, 2
BauGB zur Sicherung einer geordneten stadtebaulichen Entwicklung ausiiben. Bei dem Erwerb

von Flachen fiir éffentliche Zwecke findet fir den zu zahlenden Betrag der § 28 Abs. 3 BauGB
Anwendung.

§3

Die Satzung tritt mit dem Tag der abgeschlossenen Bekanntmachung in Kraft.

Vorstehende Satzung Uber das besondere Vorkaufsrecht gem. § 25 Abs. 1 Nr. 2 BauGB wird
hiermit ausgefertigt. _

Tornesch, 26.10.2005

Stadt Tornesch
Der Blirgermeister

gez. Roland Kriigel



Satzung der Stadt Tornesch
Uber das besondere Vorkaufsrecht gem. § 25 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

Aufgrund des § 25 Abs. 1 Nr. 2 des Baugesetzbuchs vom 23. September 2004
(BGBI. I S. 2414), zuletzt geadndert durch Gesetz vom 21.12.2006 (BGBI. | S 3316) in
Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung fiir Schleswig-Holstein in der Fassung
vom 28.02.2003 (GVOBI. Schl.-H. S. 56), zuletzt geandert durch das Gesetz vom
15.05.2007 (GVOBI. Schl.-H. S. 271) wird nach Beschlussfassung durch die Rats-

versammliung vom 11.10.2007 folgende Satzung tiber das besondere Vorkaufsrecht
erlassen:

§ 1

(1) Der Geltungsbereich umfasst das Grundstiick WilhelmstralRe 46, wie aus dem
folgenden Plan ersichtlich:

(2) Der Plan ist Bestandteil der Satzung.

§2

Die Stadt kann in dem Geltungsbereich das besondere Vorkaufsrecht gem. § 25 Abs.
1 Nr. 2 BauGB zur Sicherung einer geordneten stadtebaulichen Entwicklung aus-
tben. Bei dem Erwerb von Flachen fiir 6ffentliche Zwecke findet fur den zu zahlen-
den Betrag der § 28 Abs. 3 BauGB Anwendung.



§3

Die Satzung tritt mit dem Tag der abgeschlossenen Bekanntmachung in Kraft.

Vorstehende Satzung tiber das besondere Vorkaufsrecht gem. § 25 Abs. 1 Nr. 2
BauGB wird hiermit ausgefertigt.

Torng’sch, den 17.10.2007

Roland Kriigel
Blrgermeister



Satzung der Stadt Tornesch
uber das besondere Vorkaufsrecht gem. § 25 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

Aufgrund des § 25 Abs. 1 Nr. 2 des Baugesetzbuchs vom 23. September 2004
(BGBI. I S. 2414), zuletzt geéndert durch Gesetz vom 21.12.2006 (BGBI. | S 3316) in
Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung fir Schleswig-Holstein in der Fassung
vom 28.02.2003 (GVOBI. Schl.-H. S. 56), zuletzt gedndert durch das Gesetz vom
15.05.2007 (GVOBI. Schl.-H. S. 271) wird nach Beschlussfassung durch die Rats-
versammlung vom 11.12.2007 folgende Satzung tber das besondere Vorkaufsrecht
erlassen:

§1
(1) Der Geltungsbereich umfasst die Grundstiicke an der FriedrichstraBe sowie der
Wilhelm-Schildhauer-StraRe, wie aus dem folgenden Plan ersichtlich:




(2) Der Plan ist Bestandteil der Satzung.

§2

Die Stadt kann in dem Geltungsbereich das besondere Vorkaufsrecht gem. § 25 Abs.
1 Nr. 2 BauGB zur Sicherung einer geordneten stadtebaulichen Entwicklung aus-
Uben. Bei dem Erwerb von Flachen fiir éffentliche Zwecke findet fir den zu zahlen-
den Betrag der § 28 Abs. 3 BauGB Anwendung.

§3

Die Satzung tritt mit dem Tag der abgeschlossenen Bekanntmachung in Kraft.

Vorstehende Satzung Uber das besondere Vorkaufsrecht gem. § 25 Abs. 1 Nr. 2
BauGB wird hiermit ausgefertigt.

Tornesch, den 14.12.2007

M
Roland KrUggl\

Biirgermeister



	Vorlage
	Anlage  1 01_A_Geltungsbereiche_Vorkaufsrechtsatzung_Esinger_Moor
	Anlage  2 01_Vorkaufsrechtsatzung_Esinger_Moor
	Anlage  3 02_Vorkaufsrechtsatzung_Gewerbegebiet_Oha
	Anlage  4 03_Vorkaufsrechtsatzung_Sanierungsgebiet
	Anlage  5 04_Vorkaufsrechtsatzung_An_der_Rampe
	Anlage  6 05_Vorkaufsrechtsatzung_Altonaer_Straße
	Anlage  7 06_Vorkaufsrechtsatzung_Schäferweg
	Anlage  8 07_Vorkaufsrechtsatzung_Wilhelmstraße_46
	Anlage  9 08_Vorkaufsrechtsatzung_Friedrichstraße_Wilhelm_Schildhauer_Straße

